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Technische Daten

Stromart
Wechselstrom 50 - 60 Hz, ohne Umschaltung des Motors

Netzspannungen
1 10 - 130 Yolt,22O - 240 Volt

Antrieb
el ektronisch geregeltes D i rekt-Antriebssystem
Dual EDS 1000-2

Leistu ngsauf nahme
ca. 2,5 Watt
Motor bei Spielbetrieb ( 50 mW

Stromaufnahme
an22O V 50 Hz:
bei Anlauf 60 mA
an 1'l 0V60Hz:
bei Anlauf 1 10 mA

Gesa mtgleich lauff ehler
(bewertet nach DIN 45 507)
<10,03%
Störspannungsabstand (nach DIN 45 500)
R u mpel-Fremdspannu ngsabstand
R u m pel -Geräuschspan nu ngsabstand

>50d8
>70d8

Anlaufzeit (bis zum Erreichen der Nenndrehzahl)
2 - 2,5 s bei 33 1/3 U/min

Plattenteller
nichtmagnetisch, dynamisch ausgewuchtet, abnehmbar
1,5 kg, 305 mm @

gesamte Drehmasse des Antriebssystems (Rotor mit Platten-
ieller) 3,0 kg, Trägheitsmoment 250 kplcm2

Plattenteller-D rehza hl en

33 1/3 und 45 U/min, elektronisch umschaltbar, Tonarm-
aufsetzautomatik mit der Drehzahl-Umschaltung gekoppelt

Tonhöhen-Abstimmung
für beide Drehzahlen mit Dreh-Widerstand einstellbar,
Regelbereich '1 0 %

Drehzahlkontrolle
mit Leuchtstroboskop für Plattentel ler-Drehzahl 33 113
U/min.

Empfindlichkeit des Leuchtstroboskops fnr O,1 % Drehzahl-
abweichung
3 Striche pro Minute bei 50 Hz
3,6 Striche pro Minute bei 60 Hz

Tonarm
verwindungssteifer, überlanger Alu-Rohrtonarm in kardani
scher Vierpun kt-Spitzenlagerung, Tonarm-Balancegewicht
mlt zweifach wirksamer Schwingungsdämpfung ( 2 x Anti-
Resonator)

Wirksame Tonarmlänge
222 mm

Kröpfungswinkel
250 20'

Tangentialer Spurfehlwinkel
0,16o/cm

Tonarm-Lagerreibu ng
(bezogen auf die Abtastspitze)
vertikal < 0,07 mN (0,007 P)
horizontal < 0,15 mN (0,015 p)

Auf lagekraft
von 0 bis 30 mN (0 bis 3 p) stufenlos regelbar mit 1 mN
(0,'l p) Kalibrierung im Bereich von 0 bis 15 mN (0 bis
1 ,5 p) betriebssicher ab 2,5 mN (0,25 p) Auf lagekraft

Tonabnehmerkopf ( Systemträger)
abnehmbar, geeignet zur Aufnahme aller Tonabnehmersy-
steme mit 1 12 inch. Befestigung und einem Eigengewicht
von 2 bis 10 g (inkl. Befestigungsmaterial)

E instellbarer Überhang
5mm

Gewicht
7,8 ks

Abmessungen und erforderlicher Werkbrettausschnitt
sind der Einbauanleitung zu entnehmen

bei Spielbetrieb 20 mA

bei Spielbetrieb ca. 38 mA
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Flg. 1 Schaltbild

EDS 10(Strommeßbrücke
Current measuring bridge
Pont de mesure de courant

T1. T2
BD 13b sC252B Leerlaufstrom ca. 55 mA

ldle current
Courant ä vide

Anlaufstrom 255 mA t 10 mA
lnitial current
Courant de ddmarrage

(331/3 Upm)

D1-D4
1 N 4001

c1
22n

-lz

R10
100

R12
100

R11
100

Von der
As seen
Vuduc

ä3',113Y so - 60 H. 8

14

33 1/3 Upm

R4
470

D10
AA 143D6

1 N 4001

Anderu ngen vorbehalten
Alterations reserved
Sous rdserve de modif ications

Spannungen gemessen mit Meßinstrument 17 - 10 MOhm Eingangswiderstand) gegen Masse
Voltages measured with measuring instrument (7 - 10 MOhm input resistance) to ground
Tensions mesur6es avec instrument de mesure (7 - 10 MOhm r6sistance d'entr6e) contre masse
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i 1000-2

R23
2,2

q10
100

T7
BC 338

)10
\A 143

R12
100

R11
100

R32
33k

R19
2k

Von der Bestückungsseite gesehen
As seen from the top side
Vu du cöt6 elements

)-60H2. $
Transistoren von der Anschlußseite gesehen
Transistors as seen from the connecting side
Transistors vus du cöt6 des connexions

R18
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R 33 btlgr

1k
R21
2.2k
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BD 135

7

B

_/T\^Et. u .)(-
BC 172 B
BC 252 B
BC 338

S
/,-\

o(o o)G

BF 245 C

B
c
E

1 1t !1O'Ä

0,15s+10%

R25 R26
220 2,2k

c cr * Platter speed switch
iJ*. to tF commuiateut Je uit"tt" B

I I ^ Q+supm \r--i t--\>___c8 I I sst/3upmlre47U -J- I ; ls'/s* R20
+5,0%-10%-F I r I 910

D13 820k
1 N 4t4B



l
l

lnhalt

Technische Daten

Schaltb ild

El ekt ron i k-D i rekt-Antriebs-System E DS- 1 000-2

Fu n ktionsbeschrelbu ng

Drehzahlregelung

Montageanleitung Dual EDS 1000-2

Stroboskop

Tonhöhenabstimmu ng

Einstellen der Normdrehzahlen

Tonarm u nd Tonarmlageru ng

Ausbau des Tonarmes aus dem Lagerrahmen

Ausbau des Tonarmes kpl . mit Tonarmlagerung

Austausch des Federhauses

Einstel len der Tonarmlager

Verti kal -Tonarm-Control

Antiskatl ng-Ei nrichtu ng

Tonarmsteueru ng

Tonarmlift
Austausch der Liftplatte

Startvorga ng

Manueller Start

Stoppschaltung

Kurzschließer
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Fiq. 2 E-Lektronik-Direkt-Antriebs-System Dual- EDS 1 000-2

Auflage für Plattenteller Zentrierstift

Ringmagnet Stahlplatte

Rückschluß Spulenträger

Feldspulen Hallgenerator
eingebettet

Elektronik-Direkt-Antriebs-System Dual EDS 1000.2

Bei dem speziell fÜr den DuaI 721 Lleiter-
entuickelten tDS 1000-2-lvlotor handelt es
sich um einen lanqsam laufendenr kollektor-
losen Gleichslrom-flektronik-lvlotor, der
seine fnergie aus einem slabilrsierten
Netzteil beziehl.
Die sonst bei Gleichstrom-fllotoren Üblicher-
ueise vom Ko,Llektor vorqenommene mechanisch-
elektrische Umschaltunq (Kommutierung), uird
beim DuaI tDS 1000-2-lulolor von zuei Ha11-
generatoren elektronisch gestelert. Diese
6eiden Hallgeneratoren stÄuern - in AbhäAg-
.igkeit von der jeueiligen Rotor-SteIlunq -
vier Schal-ttransistoren, die uiederum be-
uirken, daß in den Feldspllen des Rotors
ein magnetisches Drehfefd entsteht, durch
uelches dle vier lvlagnet-Paare des Motors
fortlaufend anqezogen bzu. abgestoßen uer-
den. Durch das dadurch ausgeübte Drehmoment
uird der Rotor - rnd mit ihm der Plattentef-
.Ler - in eine g-Leichförmige Drehung versetzt.
fine in den jeueils nicht eingeschalteten
ßlo t o r u i c k l- u n 9 e n .i n d u z i er L e d r e h z a h f a b h ä n g i 9 e

Spannung (Tacho-Spannung) uird ausgekoppelt
und steuert die elektronische Regelschal-
tung. Diese sorgt dafür, daß selbst minimaf-
ste Abueichungen von der jeueiligen So11-
Drehzahf durch eine Veränderunq des llotor-
stromes in Sekunden-Bruchteilen ausgeglichen
uerden. Gleichlaufschuankunqen treten daher
praktisch nicht aul.

Zentrieransatz
für Plattenteller

Gleitlager Flansch

Spurlager

Die absofute finhaftung der Nenn-Drehzahl-
ist mit diesem Regelsystem kein Prob_lem
mehr.
Der oben eruähnte Hallgenerator ist ein mag-
netisch st,euerbares Halbfeiter-E1ement, das
nach dem Physiker t, Ha11 benannt uurde.
Beim Ha.Ll-tffekt uird durch die Einr,.rirkung
eines llagnetfe-Ldes auf den Hal-1-Generator
eine der Stärke dem fvlagnetfe]d annähernd
proportionale Spannung erzeugt, deren Pola-
rität von der Rlchtunq des magnetischen
Flusses abhängig ist.
Der Hallgenerat,or uird von elnem Steuer-
strom durchflossen. Uird nun senkrecht zur
FLäche des Hallgenerators ein lvlaqnetfeld
uirksam, so entsteht d-ie sogenannte Haff-
spannunq. Bei konstantem Steuerstrom ist
diese Hafl-spannung von der Richtung und
Stärke des IVlaqnetfeldes abhängig. Uird das
tvlaqnetfeld umqepolt, ändert sich auch die
Polarität der Hallspannung. 0hne llagnetfeld
1st, die Hallspannung Nu11. Dieser tflfekt
L;ird zur Steuerung des Dua.L tDS 1000-2-lIo-
tors ausgenutzl.
Da der lvlotor mit G].eichstrom aus einem sta-
bifisierten Netztell betrieben uird, arbei-
tet er unabhänqig von Netzspannungs- und
Fr equ e n z- Schr,-ran ku n g en .

Ausgelegt ist der fllotor als achtpoliger
Scheibenfärfer. Der Rotor trä9t innen einen
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Rinqmagnet aus Bariumferrit, der an se.rner
unteren Stirnfläche achtpcliq maqnetisiert
ist. Eine mit dem Rotor verbundene nuten-
l-ose Stahlscheibe dient afs magnetischer
Rückschluß.
Die Felduicklungen des lvlotors sind eisen-
.Los und in einen Kunststoffträger einqe-
bettet. Die Felduicklungen bestehen aus
16 bifilar ger,-rickelten Spulen, die in zuei
Ebenen übereinander angeordnet sind. Die
acht 5pu1en der unteren Ebene sind jeueils
un 22r5u qeqenüber der oberen fbene ver-
setzt. In jeder Ebene beflindet s.ich je ein
Hal.lgenerator in der lvlitte einer Spule. Die
beiden Hallgeneratoren sind ebenfal-l-s um
22r50 qegeneinander versetzt.
Die einzelnen Uickfungen - insgesamt 32
Stück - sind so zusammengeschaltet, daß sich
vier rundum faufende Uicklunqsstränqe er-
geben.
Gegenüber anderen direkt angetriebenen Plat-
tenspielern ist beim Dual- EDS 1000-2-lvlotor
keiner-lei magnelische Fesselung bzil . Rück-
ste-Llkraft (RohtfUntigkeit, Polrucken) vor-
handen, uie man durch Drehen des Rotors
l-eicht feststel-fen kann. Durch die eisen-
l-osen Feldspulen treten außerdem keine Hy-
slerese- oder lJirbelstrom-Verluste souie
keine störende Nutenfrequenzen auf.
Daraus resu,ltiert ein völIig vibrations-
f reier Laul des lvlotors, sor,.iie die geringe
Leistunqsaufnahme von ueniqer a,Ls 50 ml,l
L,.lährend des Spielbetriebes (Aie ftektronik
ist dabei nicht berücksichtigt). Auf Grund
dieses vibrationsfreien Laufes kann der
lvlotor starr mit der Platine verbunden uer-
den. Die ffektronik selbst gliedert sich
in Schal-t-, Kommutierungs- und Reqel-
teil ( siehe Blockschal tbild ) .

Fiq. 4 Blockschaftbild

Fiq. 3

Ollmmlqmpe
Gl m lomp
Lompe d effluves

Netzplatte (bestuckunqsserteJ

Netztrons{ormotor
Moins t.onslormer
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Switch and
control unil220,-240V
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Circuit et piöce-
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Gilmmlampe
Glim lamp
Lampe ä effluves

Drehzahlum-
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Feinregulierung
Speed charge et
fine tuning
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F u nkt ionsbeschreibu nq

Die 4 Uicklungsstränqe liegen jeueils im
Kolfektorstromkreis der 4 Schalltransisto-
ren T 3 bis T 6 (fiq. s) und sind stern-
förmig in einem Punkt zusammenqeschaltet.
Dieser Punkt ist mit dem Pluspol der Spei-
sespannLlnq verbunden.
Die in Fig,6 dargesi:e11te Stellung des
Rolors beuirkt, daß das [laqnetleld des
Südpols eines Polpaares am Anschluß 9 des
Hallqenerators H 1 ein positiv gepoltes
Hallspannunqsmaximum entstehen f äßt.
Der Transistor T 3, dessen Basis mit dem
Anschfuß 9 des Hallgenerators l'l l verbunden
ist, erhält daher eine positive Basis-fmit-
ter-Spannung und r,.iird voll durchgeschaltet t
somit r,.;ird der im Kolfektorteil lieqende
Uicklungsstrang U 1 vom Strom durchf-Lossen
bzu. eingeschaltet.

Fis. s

Fig

Der Transistor T 4, dessen Basis mit dem
Anschf uß 11 des l-1 allgenrators H 1 verbun-
den isl, uird durch das neqative Hallspan-
nL.lnqspotential gesperrl.

Da sich der Hallgenerator H 2 uährend dieser
Zeit in der nertra.Len Zone des lvlaqnetpol-
paares belindet, entstehen an seinen An-
schlüssen 7 und 5 keine Hallspannungen. Die
mit dlesen Anschltissen verbrndenen Transi-
sloren T 5 und T 6 sind daher ebenflalls qe-
sperrt.

Der eingeschaltete Uicklungsstrang l,J I
(fiq. Za) beuirkl eine Drehbeuegung des Ro-
lors im I hrz-j ger si-' uo- )? 1/?u. Di eser
ZyLlrs spielt sich, jeueils elektr.isch um
QOU versetzt, nacheinander in allen 4l,.lick-
llngssirängen ab.
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ts ergibt sich somit fclgender Beu-regungsab-
fauf:
Nach der 1. Drehphase (tig. 7b) befindet
sich der Hallgenrator H 1 in der neutral-en
Zone eines lvlagnetpolpaares. tin SÜdpo1 steht
nun qenaL-.1 über dem Hal.Lqenerator H 2 und be-
uirkt nln ebenfal-fs an dessen Anschluß 7

ein positiv qepolt,es Hallspannungsmaxitfum,
das über den Trans.istor T 5 den Uicklunqs-
stranq U 3 einschaltet. A11e Übrigen Trans-i-
sloren sind gesperri-. Der Rot.or dreht sich
nun erneut uÄ zz l/zo durch die im l,Jj-ck-
Iungsstrang LJ 3 erzeugten magnetischen Fel--
der.
Nach Abfauf det 2. Drehphase (fiq. Zc) Ue-
findet sich der Hallqenerator H 2 in der
neutralen Zone eines llagnetpolpaares. Der
Hallgeneralor H 1 liegt nun genau unter
einem Nordpol und es entsteht eine rmge-
polte Hallspannunq, d. h. das positiv ge-
polte Hallspannunqsmaximum liegt nun am
Anschfuß 11, das über den Transistor T 4
den Uickfrngsstranq U 2 durchschal-tel.
Die übrigen Transistoren sj.nd gesperrl. Der
Rotor dreht sich erneut un 22 1/20 weil:er.
Nach dieser 3. Drehphase (fiq. 7d) befindet
s.ich der Hallgenerator H 1 in der neltralen
Zone. Über dem HaJ-lgenerator H 2 steht ein
Nordpol und beuirkt an dessen Anschfuß 5

eine posiLive Hallspannung, die über den
Transistor T 6 den lJicklunqsstrang iJ 4
einschaltet. Es erfolgt.eine u.reitere Dre-
hunq des RoLors tn 22 1/2o.
Nach Ablauf dieser 4. Drehphase beqinnt
der Uorgang von neuem. Somit entsteht ein
lortfaufendes Drehfeld, das den Rotor
gleichmäßig mitnimmt.
Sleht der Rotor z. E. zr,.iischen zr,.rei Uicklungs-
strängen, dann uerden beide Haffgenerato-
ren jeLreils von einem Teilfluß eines llagnet-
polpaares durchsetzt und steuern somit zu-rei
Schaftt,ransistoren teilueise auf. Der Strom
verteil-t sich entsprechend auf zr,,rei Uicklungs-
stränge. Beide Uicklungsstränge sind gleich-
zeiLiq an der Drehmomentbildung beteiliqt
und ergeben zusa[fmen i,Lieder das Drehmoment
eines vo-I-l qeschalleten l,licklungsstranges.
Das Drehmoment ist daher in jeder Stellung
des Rotors nahezu konstant.

Drehzah I regelu ng

Durch die Drehbeu-regung des Rotors u-rerden
in den nicht durchqeschalteten lJicklungs-
strängen Spannunqen lnduziert, die über
die Dloden D 9 bis D 'i2 ausgekoppelt uer-
den. lvlan erhä1t somit eine der Drehzahl pro-
portionale Tachospannunq.
Über einen Spannungsteiler gelanqt die
Tachospannung zum Anschluß 4 des 0pera-
tionsverstärkers im Regelteif und uirkt
der dorl anliegenden Spannung entgegen,
Der Anschluß 5 des 0perationsverstärkers
lieql an lvlasse.

Beim An- bzu. uährend des Hochlaufs des
lvlotors ist das Potential am Ansch]-uß 4 des
0peralionsverstärkers gegenüber dem An-
schl-uß 5 mehr oder ueniger negaLiv. Der
0perationsverstärker steuert in diesem Zu-
stand den Transistor T 7 vo11 durch. T 7
lieqt als reqelbarer Uiderstand im qemein-
samen EmiLterkreis der vier Schalttransisto-
ren, durch die somit nacheinander praktisch
der volfe Schaltstrom fl-ießen kann.

Fiq. 7

Fl lE F*'!l

8ffiffiw3ffi

ffi E==ffi ffiw2E
E

ffi-.E

Die Solf- bzr,-r . Regeldrehzahf ist dann er-
reicht, LJenn am Anschluß 4 des 0perations-
verstärkers dasse.Lbe Potent,ial 1iegt, uie
am Anschluß 5. In diesem lvloment steuerl
der 0perationsverstärker den Transistor
T 7 annähernd zu. Der lvlotorstrom sinkt und
die Drehzahl- kann sich nicht u,reiter er-
höhen. Durch Umschalten bzr,.r. Verändern des
Spannungsteilers im Regelkreis fäßt sich
die Regeldrehzahl voruählen bzu. verändern.
Bei sinkender Drehzahl r,.rürde sich das Po-
tential- am Anschllß 4 des 0perationsverstär-
kers so ändern, daß solort uieder der Tran-
sistor T 7 vo11 durchqesteuert uürde. T 7

uürde dadurch niederohmig, die Folge uäre
ein starkes Ansteigen des lvlotorstromes und
damit der Drehzahl.
Da dieser Regelvorqang bereits bei minima-
len Abr,.leichungen von der Sofldrehzahf ein-
setzt, erhält man e.ine konstante und von
Bel astun gsschr,-ran kun gen unabhän gi ge Dreh-
zahl.
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Montageanleitung Dual EDS 1000-2

Für die Reparatur des Dual- EDS 1000-2 sind
Spezial-Uerkzeuge und lvleßmittel notr,.rendig.
Eingriffe in [Y]otor oder lvlotorelektronik dür-
fen deshafb nur vom autorisierten Dual-Ser-
vice vorgenommen u-rerden. Kosten, die durch
Fremdeingriff entstehen, gehen zu Lasten
des Einsenders.

Ausbau

Netzstecker ziehen. Pl-attenteller (4) ab-
nehmen. Nach fntfernen der SchrauOen (t tZ)
den Deckel- des Netzteiles (123) abziehen.

Fiq

l{
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IVlit Regler (n zt) die Sot-ldrehzaht- 45 l/
min. (Kontrolle mit Stroboskopscheibe) mit
den Regler (R 22) die Solldrehzahl 33 1/3
U/nin.'einstellen. Gerät ca.5 lvlin. ein- -l-aufen -Iassen und nötigenfaLls DrehzahL
nochmal-s korriqieren.

Hinueis: Es empfiehlt sich, abschließend
eine kurze Kontrol-Le sämtficher Geräte-

_ funktionen durchzuführen.
(9

Achtunq: Kabel- für die Betriebsspannung an
der Netzplatte (125) ablöben. Kabel nicht
motorseitig 1ösen.
Anschfüsse am Drehschalter ( I 92 ) und am
Potentiometer (t 91/R 33) ab1öten, Isolier-
schfauch abziehen.
LagerpfeiJ. et (1az ) tpf. mit Idealscheibe
(14e) herausdrehen,. Kurvenrad (taa) abneh-
men. Auf Kugel (t:e) in der Abslelfschiene
(164) achten. Zr,rischenplatte (t3?) entfler-
nen.
Die Sechskan L,ni.rttern (?S ) und die drei Zy-
l-inderschrauben (7) enLfernen. IVloLor (S)'
anheben, darauf achten, daß die Anschluß.Lei-
tungen souie der Heißleiter in den plati-
nenaussparungen gef ührt uierden. Den lvlotor
abnehmen. lsol-ierschlauch L,.rieder über dle
Anschlußl-eitungen schieben. Für die Rück-
sendun g IViotor-0riginal"karton veruenden.

finbau
lvlotor (5) der Verpackung entnehmen, Iso-
fierschfauch abzlehen. Beim finsetzen des
lvlotors in die finbauplatLe (21) darauf ach-
ten, daß die Austrittsöflfnunq der Anschfuß-
leitungen zum Netzte iI (123) r,.reist.
IVlotor und die übrigen demontierten TeiLe in
umgekehrter Reihenfolge, uie unter "Ausbaurr
beschrieben u-rieder mcntieren.
Achtunq: Um eine Deformierung der Kurz-
schließerkontakte zu verhindern, soll das
Kurvenrad (144) nicht in Nul-fstellung auf-
gesetzt u-rerden. Dabei darauf achten, daß
der Eol-zen des Steuerhebe-Is (tSa) in aie
Steuerkurve des Kurvenrades (144) eingreift.
Nach erfolgter lvlontage ist der Drehknopf
(+A) in ivlittensteflung zu brinqen. Gerät
einschal-ten und Stromaufnahme prüfen Strom-
arfnahme bei Spielbetrieb
22O U/FD Nz ca. 1B mA
117 U/6D Nz ca. 35 mA

Stroboskop

Die genaue fin_stel.l-ung der Plattentefler-
Drehzahf 33 I /Z l-l/nin kann mit der Stro-
boskop-Einrichtunq uährend des Spieles
konlrol"fiert uerden.
Dreht sich der Plattentel-l-er (3) exakt mit
33 1/3 tJ/nin, bleibt die Strichmarkierunq
des Stroboskops scheinbar stehen. Läuft
die llarkierung in der Drehrichtung des P-lat-
tentelfers, ist di-e Plat,tentel-l-er-Drehzahl-
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zu hoch. Laufen die fllarkierungen rückuärts,
dreht sich der Plattenteffer langsamer, als
es der jeueiligen Nenndrehzahl entsprj-cht.
Die Iinstellunq erlo]-ob lür die PlattenL,ef-
fer-DrehzanL T 1/3 U/min nit. dem Drehknopl
"pitch" (q+).
fs kann vorkommen, daß sich die Strobos-
kopmarkierungen geringflügiq zu ber,.iegen
scheinen, obr,.rohJ. die exakte Drehzahl-f in-
stellung mit stehender Stroboskopmarkierunq
nicht verändert u-rurde. Der scheinbare l,Ji-
derspruch erklärt sich daraus, daß der elek-
tronische Zentral-antriebsmotor vö11iq unab-
hängiq von der Netzfreqrenz arbeitet, uäh-
rend für die DrehzahJ-messung mit dem Leucht-
stroboskop die nur rel-at.iv genaue Netzfre-
quenz des Uechsel-stroms benutzt uird. Die
ständig festste.Lfbaren Schu.rankungen der
l\etzfrequenz um + Er2 % - nach Anqabe der
tU U (tl ektr iz i tätsversorgungsunternehmen )
sind kurzfristige Frequenzschuankungen bis
zu 1 % möglich - uirken sich ausschließtich
auf die Stroboskopanzeige aus und können
ein "Uandernrr der Strichmarkierungen aus-
1ösen, obuohl- die F-Lattentel-l-er-Drehzahl-
nach r,.rie vor konstant und absolut genau ist.
Am PlattenteLferrand sind Stroboskopmarkie-
rungen für die Netzfrequenzen 50 und 60 Hz
angebracht, so daß eine lJmstellung des
Stroboskcpes nicht erforderl-ich ist,
Nach fntfernen der Zylinderschrauben (10S)
kann, nach Abnehmen des StroboskoFdeckels
( tOa), die Glinmlampe (10:) ausqer,rechseLt
uerden.

Fiq. 9 Stroboskop

a-', PA

-103
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Fis. 10 Tonhöhenabstimmunq

Tonhöhenabstimmu ng

Jede der beiden Normdrehzahl-en 33 1/3 und
45 l/nin kann mit der Tonhöhenabstimmung
im Bereich von ca. 1O /. uatiiert uerden.
Durch Betätigen des Drehknopfes (44) uird
der in einem Spannungsteiler liegende Dreh-
zahl leinregler (R 33) verstellt. Dadurch
uird am 0perationsverstärker das Fotential-
der Steuerspannung bzu. die IVlotordrehzahl
entsprechend verändert.

E instellen der Normdrehzahlen

Drehzahlfeinregler (tSt ) mit dem Drehknopf
(A+) in tvlitt,enstellung bringen.
Mit RegIer (A ZZ) SoLLdrehzahl 33 1/.5 U/nin,
mit Regler (R Zt) Solldrehzahl 45 t/nin
(KontroJ-1e mit Stroboskopscheibe) einstel-
1en.

11



Fig. 11 To n arm-To n arm.L a g e ru n g

50

62

Tonarm und Tonarmlagerung

Der leichte, veruindunqssteife lvletaff-Ton-
arm ist doppelt kardanisch gelagert. Die
Lagerung erfolgt dabei über vier qehärtete
und feinpoJ-ierte Stahlspitzen, die in Prä-
zisions-Krgellagern ruhen. Die Tonarm-La-
gerre.ibung uird dadurch auf ein lvlinimum
herabgesetzt.
Lagerreibung
Lagerreibung
bezoqen auf
Das ger,.rährl-eistet besonders günstige Ab-
tastbedingungen. Uor der Einste.l-l-unq der dem
eingebauten Tonabnehmersystem entsprechenden
Auflagekraft uird bei 0-Stel-lung der Auffa-
qekraftska.la der Tonarm ausbal-anciert. Die
Grobeinstellung erfolgt durch Verschieben
des Geuichtes mit Dorn (51), die nachfol--
qende Feinbalance durch Drehen des Fändef-
ringes am Geuicht. Das Ausgleichsger,.richt
ist so bemessen, daß Tonabnehmersysteme mit
einem Iiqenqer,-richt (inc1, EefesLigungsma-
terial-) von 4r5 - 10 g ausbalanciert uer-
den können. Es ist a.l-s zueif ach Anti-Reso-
nator ausgebildet, dadurch absobiert es
SchuJ-ngunqsenergi-e im Bereich der Tonarm-

Fiq. 12

vertikaL = 0,0? mN (c,00? p)
horizontal- = 0,15 mN (0,015 p)

die Nadelspitze.

und der Platinenresonanz. Hierfür ist das
innere Teilgeulicht auf die Tonarmresonanz
abqestimmt und uirkt durch gegenphasiges
Schr,.rinqen als Anti-Resonator. Der a1s höher
abgestimmte Anti-Resonator ausgebildete äus-
sere Teil- des Balancegeuicht verhindert dj-e
Übertragung von partie1l. auftretenden F.l-a-
tinen-Resonanzen auf den Tonarm.
Die Auflaqekraflt utird durch Spannen der im
Federhaus (SB ) befestiqen Spiralfeder er-
zeugt. Das Federhaus (58) ist mlt einer
Skala versehen, die für den Einstel-lbereich
von 0 - 30 mN (0-3 p) durch lvlarkierunqs-
punkte eine exakte Einstef-Lunq der Aufl-a-
qekraft gestattet. Ein Teilstrich entspricht
im Bereich uon 2 - 15 mN (0,2-1rs p) 1 mN
(O,t p), im Bereich von 15-30 mN (1,5 - 3 p)
2,5 mN (0,25 p).

Ausbau des Tonarmes (50) aus dem Laqerrahmen

t) Gerät im Reparaturbock befestigen. Ge-
uicht (5t ) entternen. Spannschiaube
(54) herausdrehen. Aullagekraftskal-a) _((58) in Nullsteffung bringen,

2) Gerät in Kopflage bringen. AbschirmbLech
(133) entfernen. Tonarmleitungen am Kurz-
schließer (t3t ) ablaten.

3) Gerät in Normal-1age. Die beiden Befesti-
gungsschrauben - SU 4r5 - (SS) entgegen
dem Uhrzeigersinn bis zum Anschlag in
den Lagerräfrmen (s:) schrauben.

Achtunq: Bajonettbefestigung! Tonarm (S0)
nach hinten schieben und nach oben vom La-
qerrannen (53) abnehmen.

Der Iinbau erfolgt in umgekehrter Reihen-
lolqe.
Ausbau des Tonarmes kp1. mit Tonarmlacerunq
Is empliehlt sich uie folgt vorzugehen:
1) Gerät 1m Reparaturbock befestiqen.

Auflagekraft-Skala (S0) in Nu11-Ste11ung
bringen. Tonarm (50) verrieqeln. Ge-
uicht (51) entfernen.
Spannhebel (OZ) tosen, -rit Drehxnopf
(0a) Oen Tonarm (sO) in seine höchste
Stellung bringen. Spannhebel (eZ) fest-
ziehen, Rändel-rinq (66) der Antiskating-
einrichtung in St,e1lung "3" bringen.
Gerät in Kopflaqe bringen. Abschirmblech
(1 33) entfernen. Tonarmleitungen am Kurz-
schließer (1 3t ) ab1öten.

2)

a
1

53

64

38

54
55

231

232

214
2
156
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a) 0ie Zylinderschraube (zlZ), die Sechs-
kanLmutter (Z1B) sor,.rie die Linsensenk-
schraube (70) entfernen. Zr,.lischenblech
(ZeB) una Schutzschild (219) abnehmen.

5) TyIinderschraube (ZSZ) und Haltefeder
(231) entf ernen.

6) Tonarm (50) lesthal-ten und SoIzen (2:4)
abschrauben. Tonarm (50) entriegeln und
vorsichtiq abnehmen,

Der Iinbau des Tonarmes kpl. mit Lagerung
erfolgt in umgekehrter Reiheniolqe.
Jedoch folqendes beachten:

) auf Achse des Rahmens (38)
Acl-se- des Lagers (Se) n-:s-

' (nO ) ricntig f ixiere-.
rf vor dem Festziehen des
nicht an der Abdeckunq (Z:)
Haltefeder so bef estiqen,
huenL e- des Tonarmes (fo)
e nicht berührt uird.

Austausch des Federhauses (58)

Tonarm (S0) ars Laqerrahmen (S:) u.rie oben
beschrieben arsbauen. Kontermutter (43 )
und CeuirdesLifL (L9) fösen. Laqerschraube
(60) herausdrehen. Laqerrahm". (s3) anhe-
ben, Federhaus (SB) und Scheibe (Sl) aO-
nehmen, Beim Einbau darauf achten, daß die
Spiral feder in die Aussparung des Lagerrah-
mens (53) einrastel. Scheibe (59) einschle-
ben. Lagerschraube (60) fest,ziehen. Tonarm
(50) i,.lieder mont.ieren. lvlit Ger,.rindestift (49)
und Kontermrtter (+s ) Oas Lagerspiel uie
nachstehend beschrieben einsLe-lfen.

E instellen der Tonarmlager

Der Tonarm ist dazr.l exakt arszubafancieren,
Beide Lager erfordern kleines, garade noch
spürbares Spiel. Das Horizontal-Tonarmlager
ist richtig eingestellt, uenn bei Antiska-
ting-Einstellunq "0r 5" del Tonarm ohne Hem-
munqen von innen nach außen qleitet. Das
Vertikal-Tonarm-Lager ist richtiq eingestellt,,
uenn nach Antippen der Tonarm sich frei ein-
pendelt. Das Spiel des Horizont-Tonarmlagers
uird am Geuindestilt (3? ) , das des Vertikal--
Tonarmlaqers am GeuindestifL (49) eingeslellt.

Vertikal-Tonarm-Control/Tonarm-Höhenverstellu ng

Nach Lösen des Spannhebels (62) kann durch
Drehen des Drehknopfes (64) der Tonarm, .in
einem Bereich von ca. B mm, in der Höhe ver-
stelll uerden. Bei Drehen des Drehknopfes
(64) uird über das Zr,-rischenrad (227) dLe
Drehkurve (ZZZ) leuegt. Dadurch r,.iird die
Liftplatt,e (Zt0) una das Tonarmlaqer (=e)
in der Höhe verschoben. Somit kann, bei Ver-
uendung von Tonabnehmersystemen mit unter-
schiedfichen Abmessungen, der genormte ver-
tikal-e Spuruinkel eingehalt,en uerden.
Die Iinstellung ist korrekt, Lrenn bei auf-
liegender Abtastnadel- das Tonarmrohr para-
felL zur Schallplatte verl-äuft. tine Über-
prüflung bzu. Korreklur r,-rird zr,.reckmäßig fol-
gendermaßen vorgenommen:
Netzstecker ziehen. Tonarm exakt alsba-lan-
cieren und Auflagekraft einsteffen.30 cm-
Scha-llplatte auflegen,
ilit Hilfe des Tcnarml-iftes die Abtastnadef
in die Ausl-aufri-lle setzen. finstellunq
Überprüfen, erforderl-ichenfafl-s (611ini--
ren. Den spannhebei- ?ää I 

-in,-Ü;;';;;;;:i;"
festziehen. Tonarmlift betätiqen ( I ), Ton-
arm von Hand aul di-e Stütze zurücklühren.
Tonarmfift absenken ( I ). Netzverbindung her-

stelfen. Zur sefbsttätigen Justierunq der
Kinematik souie der Abstel-fautomatik ist das
Gerät einmal bei verriegelten Tonarm zu starten.

Justaqepunkt:
Drehknopf (64) so11 sich beim Festziehen des
Spannhebels (eZ) nicht beuegen. findtellung
kann nach Lösen der Zylinderschraube (229)
durch Verschieben bzu. Versetzen um 6Ou der
Stellpl aLLe (228 ) jrstlert u.rerden.

Antiskating-E inrichtung

Das finstelf en der Antiskatingkraft uird
drrch Drehen des Rändej-ringes (eO) vorge-
nommen. Je nach Einstelllng lenkt die asym-
melrische Kurvenscheibe (68) den Skatinq-
hebel (237) aus dem Tonarmdrehpunkt. Dle
Antiskatingkraft r,.lird durch die Zugfeder
(z:B) auf das SeqmenL (%O) und somit aufl
de. Tonar- (50 ) 'ibertragen.
Die Justage erfolgt im Uerk optimal für
Abtastnadel-n mit einer Spitzenverrundung
von 15 ;rm (sphärisch) und s/a x la/zZ VÄ
(elliptisch), souie für CD 4-Tonabnehmer-
systeme.
fine eventuef-le Veränderung kann nur unter
Zuhiffenahme des Dual- Skate-0-fvlet,ers und
der lvleßschallplat,te erfolgen lnd bleibt
einer autcrisierten Duaf-Kundendienst-Uerk-
stätte vorbehalten.

Fig. 14 Antiskating

Druckfeder (39
stecken. Belde
sen das Seqmen
Rahmen (38) da
Bolzens (214)
anstehen. Die
daß beim einsc
die Siellplatt
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Eine Uberprüfung kann folqendermaßen vorqe-
nommen u.;erden:

Tonarm (50) exakt ausbal-ancieren. Rändef-
ring (66) in Nul-lstel.Lung brinqen. Der Ton-
arm sol-l nun an jedem beliebigen Punkt sei-
nes Drehbereiches möglichst verharren. Da-
bei sol-l die Bohrung des Skat,inqhebels (23?)
genau zur fvlittelachse des Tonarmes f1L.lchlen,
einstel-.lbar mit dem fxzenter (t). Dieser ist
drrch die in der tinbauplaLLe (21 ) zuischen
dem Rändel-rinq (ee) rnd der Tn-Platte (7t)
befindllche Bohrung erreichbar ( Fiq. 14).
Dann Rändetrinq (66) aufrr0r5rrstellen. Nun
muß der Tonarm ohne gebremst zL-t r,.lerden aus
dem Pf attente-l-lerzentrum zur Stütze (4t )
zurückschuenken.

Tonarmsteueru ng

Die Beuegungen des Tonarmes für das auto-
matische Auf- und Absetzen u-rerden drrch die
an der lnnenseite des Kurvenrades ( 144) var-
handenen Steuerkurven bei einer Drehung um
360o hervorgerufen. Als Steuerorgane für
das Anheben und Absenken uirken dabei der
Steuerhebel (154), der Haupthebel (tse)
und der Heberbo.Lzen (Zlz). Für die Horizon-
talbeuegung des Tonarmes uirken afs Steuer-
organqe der Stererhebel (lSA), der Haupthe-
bel (156) souie die Kupplungsplatte (233)
und der Federbolzen des Segmentes (236).
Die Tonarm-Aufsetzautomatik ist für 30 cm-
rnd 1 7 cm-Schallplatten ausgelegt und mit
der llmschaltung der Pfattentel"Ler-Drehzah-
len gekoppelt.

Fig. 'l 5 Tonarmsleuerrng

16"r 156 189 2n

Tonarmlift

Durch Eetätiqen der Griflstange (ZOl ) nach
vorne ( I ) oienb sich die HubIurve (zl:).
Die anliegende Steflschiene (zae) ünertraqt
die Hubbeuegrng über die Ausgleichskurve
(zza) auf den Heberbolzen (213), der den
Tonarm (50) anhebt. Der Tonarm kann somit an
jeder beliebigen Stel-fe, außerhalhr des Ab-
stell-bereiches, von der Schallplatte abge-
hoben bzr,-r . aufl diese abgesenkt uerden.
Drrch Auslösen der Griffstange (ZAl) nach
hinten ( r ) uird die Stellschj-ene (zle) wie-
der f rei. Durch die Iinr,.lirkung der Druckf e-
der (zt 2) uird der Heberbolzen (21 3) 1n sei-
ne Normal--Stellung zurückgeführt und der Ton-
arm abgesenkt, Das im Liftrohr vorhandene Si-
liconöf verzögert die Absenkbeuequng, Die
Absenkqeschuindiqkeit 1äßt sich durch Ver-
ändern der Vorspannung der Druckfleder (21 2)
variieren. Je nach Betätigung der Drehhüf-
se (207) in Stellung ">" r,-rird die Absenk-
geschuindiqkeit langsamer, in Stellung
")))" u.ird sie schneller.
lvlit der Stellschraube (40) kann der Abstand
zurischen Schallplatte und Abtastnadel ver-
ändert u-rerden. Die Lif thöhe sol1te ca. 3-5
mm betraqen.

Fig. 16 Austausch der Liftplalte

Austausch der Liftplatte

Zum Arstausch der Liftplatte kp1. (ZlO)
empfiehlt es sich uie folgt vorzugehen:

2.

J.

4.

Spannhebel (62) Lösen, mit dem Drehknopf
(e+) len Tonarm in se.ine tiefste Posltion

Rändelring (ee) aer Antiskatingeinrich-
tung in Stellunq rr3rr brinqen.
Die Zylinderschraube (zll), die Sechs-
kantmutLer (21e), souie die Linsensenk-
schraube (70) entfernen. Zuischenblech
(zee) una das Schutzschild (219) abnehmen.

5. Sicherungsscheibe (tsZ) unO nchse (t6t)
entfernen. Haupthebel (1 56) und Druck-
feder (1 55) abnehmen.

6. Die Senkschrauben (ZZ4) und die Kupp-
lungsplatte (233) entfernen.

1
1

153152133

D.ie Begrenzung der Horizonta1beuegrnq (Auf-
setzpunkt) des Tonarmes erqibt sich durch
das Anschlagen des Federbo-lzen des Seqmentes
(z:o) an den auf der Stel-lschiene (z+a) te-
festigten AnschJ-ag (189).
Der Haupthebel (156) hebt - nur u.rährend des
Aufset,zvorganqes - die Stellschiene (246)
und den darauf befestigten Anschlag (1 89)
an, der dadurch in den Schuenkbereich des
am Seqment (230) angeordneten Federbofzens (f)
qe.J-anqt. Nach Beendigunq des Auf setzvorgan-
ges (Absenken des Tonarmes auf die Schall-
platte) uird die Stellschiene (246) uieder
freigegeben, die in die Normallage zurück-
geht. Dadurch gelanqt der Anschfaq ( t ss ) .

aus dem Schu.lenkberej-ch des Federbol-zens, (F)
so daß für den Abspielvorgang die Horizon-
ta-Lber,regung des Tonarmes ungehindert mög-
lich ist.

1. Gerät im Reparaturbock befestigen und
Tonarm verr.iegeln. Geuicht (S0) entler-
nen. Gerät in Kopflaqe bringen.

14
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7. Sicherungsscheibe (Zzz) tasen, dann dle
Stelfschraube (a0 ) drehen bis die Ste1l-
schiene frei ist. Stel-l-schi ene (246) tpf.
mit dem Drehlager (211) neben den Lager-
bolzen setzen.

8. Ausqleichskurue (226) und Druckfeder
( 225 ) abnehmen.

9. Bol-zen (214) afschrauben. DrehhÜfse (ZOZ)
.in Stel-l-ung " t " brinqen. Lif tplatte
(zto) .us äer Drehkurve (223) aushängen.
Dann so drehen bis die DrehhÜ1se (207)
in die Aussparung der Einbauplatte ( t 2B )
paßt, so daß die Liftplatte kp1. (2 l0)
abgenommen u-rerden kann '

Beim finbau ist, in umgekehrter Reihenfolge
vorzugehen.

Justaqepunkte
a) Netzstecker zi-ehen. Schalthebel (?4) in

Position "start'r bringen' Pl-attentefler
(4) drehen bis Tonarm seine höchste Po-
sition erreicht hat. Der Abstand zr,"rischen
Tonarmkopfunterkante (2?) una Stütze (41)
soll ca. 3 mm betraqen. Einstellung durch
Drehen der Stellhijlse (206) vornehmen
(ris. 17).

b) Netzstecker zi-ehen. Tonarm (50) verrie-
geln. Schalthebel- (Z+) ln Position
istart" bringen. Plattenteller (4) ore-
hen, dabei aüf den Steuerpimper (zss) aer
Kupplunqsplatte (233) achten. Der aufl dem
Haupthebel ( t SO) Oefestigte Führungshe-
bel ( 1 59) sollte gerade den Steuerpimpel
(235) berühren bzu.r. max. 0,1 mm betäti-
gen. Einstelfbar durch Versteflen der
Zylinderschraube (1se) (ris. 18).

Startvorgang

Durch Betätiqen des linken Schalthebefs (Za)
.in Position "statt", r-rird der Umschalthebel
(t 74) verdreht. Das hat die Auslösung nach-
stehender Funktlonen zur Folge:
Der mit, dem Umschalthebel- (174) verbundene
Schal-tarm (tZ0) Uetatiqt den Netzschalter
der damit den lvlotor (s) in Drehunq ver-
setzt. Gfeichzeitig rastet der mit dem Um-
schal-thebel über eine Zuqfeder qekoppelte
Startschieber (178) ein und hä1t ihn in dieser
Stellung.
Der Startschieber (tZe) OrLi"t<t zuqleich den
Abstelfhebe.L (l+Z) tn den Bereich der IVlit-
nehmer am Motorritzel- und versetzt dadurch
das Kurvenrad (t 44) tn Drehunq. Zugleich
u-ird der Umlenkhebel ( 1 39 ) in seine Start-
sLellung gedrängt.
Nach jedem Transport souie Iinbau oder nach
Versteffen der Tonarmhöhe ist zur sel-bsttä-
tigen Justierung der Kinemalik souie der
Abstelfautcmatik das Gerät einmal- bei ver-
r.ieqeltem Tonarm zu starten.

Justaqepunkte:
a) Gerät in Kopflage. Netzstecker ziehen.

Tonarm einschr,.renken, bis Rastblecn (t Sa)
verriegelt.' Kurvenrad (144) geringfügi9
aus Nu-L-lstellung drehen.
Zuischen Rastbfech (t ea) una Bolzen (B)
solf ein Spiel von ca. 0r3 mm vorhanden
sein (sieh e F ig. 21) . f inste-l-lung durch
Biegen des Schältarmteil-s (LS) berlchtiqen.

b) Netzstecker ziehen, Gerät in Kopflage
bringen. Schalthebet (l+) in Position
"Start" bti-noen. Kutz vor dem Einrasten
(ea. !,5 mm) des Startschiebers ('1?B)
sofl der Netzschalter ( 1 0e ) einschatten.
finsteflung durch Drehen des fxzentels "f rl

Fig. 17

Fig. 'l u

q

c) Tonarm (50) so11 die
in die Ein.l-aufril-l-e
hebel (74) auf "33"
zr,rischen Schal- th ebel-
belindlichen 0f lnung
schraube zuqänqlich.
be ist entsprechend
rechts zr drehen.

Abtastnadel- exakt
einsetzen. Schall-
stelfen. In der

(?4) und TonarmliflL
uird die JusLier-

Die Justierschrau-
nach .Links oder nach

d) Der Uml-enkhebel (139) soII durch den Um-
schaltheL:eI (174) sicher in Startposi-
lion qebracht uerden.
Einstefl-ung durch geringfü9iges
des Umschalthebel-teiles (U).

Biegen

a Fis. 19 Startvorgang
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Manueller Start

Das mit dem Schaftarm (1 ZO) gekoppelte
Rastblech (164) rastet beim iinr,.rärtsschuen-
ken des Tonarmes von Hand an dem in der
Platine befestigten Bofzen (B) ein und
arretiert den Schaftarm (fi9. Zl).
Durch den Schaltarm uird der Netzschalter
betätigt und damit der Pl-attentel--ler in
Drehung versetzt,
Nach Erreichen der Ausfaufril-fe der gespieJ.-
ten Schallplatte erfoJ-9t die Rückführung
des Tonarmes und Abschaftunq des Gerätes
selbstt,ätig. Uird dagegen der Tonarm vor
Beendigung des Spieles von der Schallplat-
te abgehoben und von Hand zur Stütze ge-
führt, so uird das Rastbtech (l 64) 9elöstund der Schaftarm in seine Ausgangsstellung
zurückgebracht. Dadurch unterbricht der Netz-
schalter die Suromzufuhr.
Justaqepunkt: Netzstecker ziehen, Gerät in
RopFI.q" 6riFgen. Tonarm (5c) eiÄschuenken.
NetzschalLer muß sicher elnschal-ten.
Einstellung durch Bieqen des Schal-tarmteil-s
( L ) korriqieren.

Stoppschaltung

Beim Betätigen des Schalthebefs (Za) tn
Stellunq'rstop" uird der {_.lmschalLhebef
(tZa) verareht. Der Abst,ef_lhebei. (142)
kommt in den Bereich der IVlitnehmer am pl-at-
tenteLler-Ritzel- und das Kurvenrad uird
in Drehung versetzt. Der Umfenkhebe-l (t Sg)
verbfeibt dabei in seiner Stoppstellung.

Kurzsch I ießer

Zur Vermeidung von Störgeräuschen beim au-
tomatischen Auf- und Absetzen des Tonarmes
ist das Gerät mit einem Kurzschl-ießer aus-
gerüst.et. Die Steuerung der Schaftfedern
für beide Kanäle erfolgt durch das Kurven-
rad. Im Ruhezust,and des Gerätes ist der
Kurzsch-Luß der Tonabnehmerfeltungen aufge-
hoben.

JustaqeFunkt: Im Ruhezustand sol-f zuischen
den Konlaktfedern ein Abstand von ca. 0r3 mm
vorhanden sein. Einstel-l-ung durch gering-
fügiges Biegen der Kontaktfedern vornehmen.

Dauerspiel

Dauerspiel .uird durch Betätigen des Dreh-
knopfes (ZZ) auf rr6prreinqeschaltet. Der
Drehknopf (ZZ) Arefrt den Schattr,.rinkeI (Zt+Z).
Die Schaft,stange (Zal) natt den Umschalthe-
bet (174) Lr Startst,ellunq.
Nach dem Abspielen der Schallplatte uird
der Tonarm zurückgeführt Und uieder am Ran-
de der Schallplatte aufgesetzt,. Dieser Uor-
gang uiederhol-t sich solange, bis der Schaft-
hebel (z+) in SteIlung "st6o;, oder der Dreh-
knopf (72) in Stellun9 "1 " gebracht uird.
Justaqepunkt:
Drehknopfl (lZ) in Position ÜOo', brinqen.
Zr,.rischen dem fxzenter (f) und dem lJmschall-
hebel (tZa) soff ein Spiel von 0,1 - 0,3 mm
vorhanden sein. Iinstelllng durch Biegen
der SchaLtstange (241) vor-ehmen (Fi9. 1g).
r iq. 21

Defekt
Tonarmkopf sitzt nicht paralleL zum plattente.Ller
Ursache
Durch Transporteinuirkung hat sich der Sitz
des Tonarmkopfes am Tonarmrohr geändert.
Beseitigung
PfattenteL.l-er abnehmen, durch die Bohrung
in der Platine Schraube am Tonarmkopf 1c;-
sen. Nach dem Alsrichten des Tonarmkopfes
Schraube uieder lestziehen. (ftq. ZZ)
fis.22

f

f

f,

f

f i9. 20 Klrzsch-Ließer

N

16
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T
Abstellvorgang

Die Funktionen automatisches Aufsetzen und
Abstellvorganq sind durch dle Stellung des
Um-Ienkhebels (139) bedingt. Der llmlenkhe-
bel (t39), uird nur bei dem Startvorganq
durch den Umscha-Lthebel (tZa) aus dei Stopp-
stellung gebracht. Die Einleitung des Ab-
stellvorganges nach Abspielen der Schallplat-
te uird dlrch den fvlitnehmer (trt ) les lvlotor-
ritzels und den Abstellheb et (lAZ) hervorge-
rL-lfen.

Der Abstellhebef (t+Z) uirA dabei durch die
Beuegung des Tonarmes beim Abspielen der
Platie mit Hille der Abstellschiene (lBZ)
proportional der Rill-ensteiqung an den tvlit-
nehmer herangeführl. Der exzentrisch befest-
iqte lvlitnehmär drängt den Abstellhebel (l+Z)
bei jeder Umdrehung zurück, solange der Vor-
schub des Tonarmes nur eine Rill-enbreite be-
träsl ( Fig. 24 a) .

Irst die Auslaufrifle mit ihrer qrößeren
Steigung führt den Abstelfhebel (tAZ) mit
größerem Hub an den fvlitnehmet heran, so
daß der Abstellhebel erfaßt und mitgenom-
men uird (Fiq. 24 b), Das Kurvenrao (taa)
uird dadurch aus der Nu-Lf-Stellunq in Iin-
ariff mit dem Rilzel des lvlotors gebracht
(riq. 24 c) .

Justacepunkl:
lvlil dem auf dem Seqment (zgo) uefindfichen
Lxze- Lpr (S) t ann äer AbsLeIlpunkL verän-
dert r,rerden.

f ig. 23 Abstellvorgang

Ftg.24

Beseitigung

a) Tonarm ausbalancieren

b) Auflagekraft auf den vom Systemherstel-
1er anqeqebenen l,lerl einstefl-en

c) Antiskatinqeinstetlung korrigieren

d) Abtastnadel- erneuern

e) Tonarmlager kontrofl-ieren erforderfichen-
fa11s neu einstel-i-en.

f) stahlkugel (1 36) ersetzen

T

F

ß2

S
182143142MMR

q

Defekt

Nadel gleilet aus
der Spielrille

Ursache

a) Torar- isL nicht
balanciert

b) Tonarmauflagekralt
zu gering

c) Antiskatingeinstel-
lung falsch

d) Abtastspitze der
Nadel abqeschliffen

. gder abgespliLLerL
e, lL hohF Laqerre-L-

bunq im Tonarmlaqer
f) stahlkuqel (t:e)

für Absteflschie-
ne (tez) rerrtt

q) lapIer dFS >-q-Fn-
tes (230) nat qei-
bunq im Führungs-
stück (21s) (s"q-
ment verstellt sich,
ue.n Tonarm am An-
schlag für 3! cm-
Schallplatten ansteht)

q) ttatteieder (231 ) nachbieqen, bzL,r.
gepunkt "b)" (Fig. 18) aufl Seite
überprüfen.

Justa-
15

a

17



Defekt

Tonarm setzt nicht
am Rande der Schall--
platte auf

Tonarm setzt nach
Bet,ätiqen der Grifl-
stange (zct ) nicht
bzu. zu schneff aul
die Schallplatte auf

Vertikafe Tonarnbe-
ulegLrng be j m Auf se Lz-
vorgang isl qehemmt

Tonarm kehrt nach dem
Aufsetzen von Hand
unmittefbar nach dem
Anfaufen des Platten-
te-L1ers auf die StÜt-
ze zutück

Tonarm beuegt sich
bei Auflagekraft- und
Antiskatingskafa 1n
0-Slel-Iung von innen
nach außen bzu-r . von
außen nach innen

Beim automatischen
Alf- und Absetzen
des Tonarmes tre-
ten Störgeräusche
arf

Ursache

Plattengrößenein-
stellrnq fafsch
Tonarmaulsetzpunkt
ist falsch einge-
stefft

Stel-lschraune (aO )
verstellt
Dämpfunq durch Ver-
unreinigung des Si'
liconoles im Lift-
rohr ist zu groß
bzw. zu qering.

Heberbofzen (Zls)
kl-emmt im Führunqs-
rohr

Die Stel-1ung des Ab-
stel-lers hat sich
beim Transport des
Gerätes verändert

Beseitigung

b)

lvliL dem rechLen Schalthebel (74) erfor-
derfiche Iinstellunq vornehmen.

Schalthebef (74) auf 'r33" stel-.Ien' In der,
zr,rischen Schal-thebel (74) und Tonarml-ift
befindlichen Öffnung, uird die Justier-
schraube sichtbar. Die Justierschraube
ist entsprechend nach l-inks oder nach
rechts zu drehen

Steflschraube (a0) so verdrehen, daß die
Lifthöhe 3 - 5 mm beträql.
{Ylit Drehhü1se (207) die enlsprechende
Einstellung vornehmen (ttt) bzu. ( t ).
Andernfalls Llttpfatte (Zl0) ausbauen
(auf Seite 14 beschrieben) Steuerpimpel
(Zoa) an Heberbolzen (zlS) abnehmen,
Idealscheibe (2D5) entfernen, SteIIhÜ1se
(Zce ) abnehmen und zueif'e Ideafschej-be
(205) entfernen. Heberbolzen herausneh-
men. Liftrohr und Heberbol-zen rej"nigen.
Heberbofzen gleichmäßig mit rrUacker 5i-
liconöl AK 3U0 000'r bestreichen.
Teil-e uieder zusammenbauen.

b)

-

siehe oben (b)

Nach jedem Transport souie finbau oder nach
Verstel-1en der Tonarmhöhe ist zur selbst-
täti9en Justierung der Kinematlk souie der
Abstel-l-automatik das Gerät einma.L bei ver-
rieqeltem Tonarm zu starten

Antiskatingeinrichtung, u-rie auf Seil'e 13/14
beschriebenr neu justieren
Tonarml-eitungen -Locker verlegen

Durch Biegen der Kurzschlußfeisten. Die fin-
stellung ist richtig, Lrenn in der Nullstel--
Iung de- Kurvenrades der Abstand zuischen 

-den Schl-eiffedern und den Kurzschl-ußleisten I
am Kurzschfießer ca. 0,3 mm beträgt. Kontakt-
federn mit Pfleqemittel (2. B. Kontakt 61 )
einsprühen und Justierung der Kurzschl-uß-
leisten prüfen

Durch Justieren der Kurzschlußleisten. Die
tinstellung ist richtig' Ljenn in der Nuff-
stellung des Kurvenrades der Abstand zui-
schen den Schleilfedern und den Kurzschluß-
leisten ca.0r3 mm beträgt

Enlslörkondensator 1m Netzschafter dlrch
neues fxemplar mit 1O nf/1000 V ersetzen

a)

1
a)a)

b)

a)a)

b)

a)

b)

Antiskatingein-
richtunq dejustiert
Zu straffe Tonarm-
leitungen erzeugen
ei-n Drehmcment

a)

b)

(urzsch.Iießer deju-
stiert. Die Abstände
zuischen den Schleif-
federn und den Kurz-
schlußleisten am Klrz-
schfießer sind zu groß

Keine \Jiedergabe.
Der Kurzschluß der
Tonabnehmerfeitun-
gen r,'lird nicht mehr
aufgehoben

llotor schaltet beim
Aufsetzen des Ton-
armes auf die 5L-t-
ze nicht ab

Akustische RückkopP-
lungen

Abstand zuischen den
Schleiffedern und den
Kurzschfußleisten am

Kurzschließer fehft
oder ist zu gering

Intstörkondensator
(t t) im \eLzscha-L-
ter ist defekt
(Kurzschluß)

a) [-hassrstel-Le (2. u.
auch Anschl-ußfei-
tunqen ) strelf en
am lJerkbrettaus-
schnltt
AnschlußIeltunqen
s.ind zu straff ge-
spannt

l,Jerkb re t t au s s c h n i t I
Iinbauanleitung ausr
verlegen

nach den Angaben der
ichten. Leitungen

b)

iB

b) Kabel lockern bzu-r , verlängern t
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Ersatzteile

Pos. Art. -Nr Bezeichnung Anzahl

1

2
J

4
5

7
B

9

10
11
12
13
14
15
16
17
1B
19
20
21
22

23
24

26
27
2B
29
3ü
31
3l
33
34
35
36
37
3B
39
4A
41
42
43
44
45
46
47
4B
49
50
51
52

54
55
56
57
53
59
60
61
62
63
64
65
66
67
6B
69
70
71
72
73
74

?6

22D 213
aao /,4/

239 449
239 41D
239 411
214 51 6
239 35D
237 644
237 795
210 586
227 442
237 668
239 413
200 444
239 41 4
210 1 46
201 632
237 1 17
zJl ito
239 415
234 432
239 416
230 529
232 542
238 556
2AO 723
204 722
239 417
234 611
21D 182
210 63D
21D 197
236 242
236 596
237 67 1

237 672
234 635
230 063
239 418
237 481
1.\ I alJ

236 911
210 362
218 321
237 534
237 661
239 419
2BO 444
234 635
217 438
239 188
239 420
236 164
239 421
236 051
234 617
239 422
210 475
236 907
lJ I iJoJ

237 564
237 471
237 581
234 343
23? 577
21D 361
237 618
216 867
225 176
210 361
IJ I I J (

239 423
237 544
239 424
ls I 3J I

21D 366
237 738

1

1

1

1

1

3
2
2

1

6
2
J

1

2

5
3
J

1

2
2
4
2
2
4
4
1

1

1

2
1

1

1

1

1

2
1

1

1

1

1

J

1

1

1

1

4
1

1

1

1

2
1

1

2

1

1

1

1

1

1

1

1

1

3

1

1

1

2
2

1

1

1

2
2
1

Pl-attentellerbelag kpl.
Plattentel-ler kp1. mit Eelag
t.l-ektronikmotor f DS 1000-2 kpl
Zylinderschraube Afvl 4 x B ...
c-h-ih- t' c/n/t nl

Ä:; - l; - 4, c'tt tä ,,

Flachkopfschraube ll 3 x 4

Transportsicherunq kp-l

Federarfhängung kpl
Federarfhängung kpJ.

lonarmserteJ
l\letzter-LsefteJ

Druckleder rot (Tonarmseite)
Druckfeder (Netzteilseite)

T F

Cri Ff
Sicherunqssc.he.-oe +,2/8 qeuöIbL
c^A^iA^ / a/a/n E

Halbrundkerbnagel 1r4 x 6

t: F

Rrhmon lznl

n f
DrohlznnnF tznl

I

q

f

Zyl inderschraube Afvl 3 x 5
troÄorha re lu nl
q

hrarrho lznl

SicherungÄscheibe 5,2/1D geuö1bt

Linsensenkschraube lvl 3 x 10
TA-D1 -+l-- lznl

A lzrrnn lunl

Li nsensenkschra-bF lY 3 x B

1
-\

-

1

1

1

20

1



(50)
v

I 5t )\-/
i

fia,26 [xplosionsdarsiel.Lrnq, Teile Über der Ffatine
?

r
=Ar=go

o

*@:' G)+- I /-\

Wr ;
I,-- \--l
JN G'

6#r€
G)
6)lIö,F9

@'i rDP
ö t 

-a- (66)

,-!, 1Ä ö.6DT 
9

^,,,$ äi,', l O

@
@jr .
@i

v s
Q9 G;)

@6
t9

@

6öl
q

E i Lr-=I ' "-
d

,/./

e

i]

6ö\ _r.

,{l)
a^
{t}

@
@
@
6d

yX

rl

|]
g

@
@
@
C'

o
@

o
@
o

r

i)?

.i)vs

9?@(re) .l*Y(3J
(zo)\--l &

l

-l

,14

J
ü

Mt@_

wIIt.J
(

?



fiq.27 Explosionsdarstelfung, Teile unler der P.Latine 1
a6A -.>\,/

@M
@d

t

a

-

@@- 1
-t-

@

@
6Aöt
.@il
l r--: \u
-12a5) d;+\-/ t ä

-@

@ _6Ä€4s' äx -i \-_/

E
@ *C) ^ (9il:^ v
/:' .?ÄF HC9 8..

Pg @

lße @oJ/; IO e[g- ?9

-f 
^ 

t€ \--l(9*@ /oo) J- & @

@ 
'ö -@€1, t*-ryj\Flö

,('q ,.Ä 
u, 

fffXtAE

E e- A'M ^nW'Eö :W{tr ö* Lu" \i
öp?^t -" ,g <e* /- 

'=- $' ,.'-E *tre\ ffiqtP E

NH H'\'m'.8-.,8

) ) \ti Ä icö'/; @@
@.,

'wP L @
o :.-{roo) s"@ o* o-,'@

'\0 
\.?\,

E |f )H=*ÄEö-tro"höä ;-Aa
*,,1F @ -AK eeae?e

9flH I 6 @e'R ?P

i E E+\=.-B
':@ @ ? @

EW-#ffiMrE

lv b

72

@-'



r
r

c

('

?

?
t

Pos. Arl.-Nr Bezeichnrng Anzahl

141
142
103
144
105
106
107
108
't 09
110
111
112
113
114
115
11b
117
118
119
128
121
122
123
124
125
126

51
52

51

51
52

123
129
130
131
132
IJJ

134
135
136
13?

139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
lil I

152
1s3
154
155
156
157
158
159
160
161
162
163
164
165
166
16'7
't 6s
169
170
171
172
t/J

C

I]

D

R

R

237 677
223 321
237 679
210 472
233 009
2aD 444
236 33=
233 412
234 148
209 505
234 2t6
219 204
233 014
21D 49u
21D 4BO
213 47 1

214 51 6
227 159
249 939
249 934
223 u1 1

239 425
229 A5B
229 D13
249 7 19

225 322
224 886

225 247

225 916
224 915

239 41=
21D 361
210 472
239 426
227 454
227 141
227 lDO
231 479
209 358
237 51 1

2!0 6s0
237 515
2AO 522
210 1 42
232 6DS
232 646
239 427
234 426
214 1 45
221 492
21D 1 48
214 361
210 586
227 078
21D 145
?27 0BA
239 425
227 AB7
237 547
237 555
227 343
237 510
21D 1 45
21'6 864
21D 146
214 362
237 519
21D 586
210 586
237 489
237 494
218 1 45
237 491
237 665
200 6sü
214 1 47

1

1

1

1

2

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

4
2
2
2
2
1

2
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

3
2

1

1

1

1

1

1

1

3

1

1

1

1

1

1

1

B

1

1

J

6

1

B

1

1

1

1

1

1

1

I
2
5
J

1

6
6

1

1

I
1

1

J

4

Zy1 inderschraube Afll 3 x 4

q I I

Koncl ensator :o nf /la}o u/1a %

Zylinderschraube 11 3 x 28
Zylinderschraube Al1 3 x 6 ........
Zylinderblechschraube 3 2r9 x 6,5
Zylinderschraube All 4 x I ......,.
Ansatzmutter lYl 4
Durchlührungslülle ...
Kabeldurchf ührunqstülI e
Kabeldrrchführung mit Zugentlastrng
Notzfoil lznl

f
I I atto lznl
Schme-Lzeinsat,z a,125 A/25A U

Folien-Kondensalor 68 .f/4AD U/tA %
Papier-Kondensator 47 .f /25D U /2A %

Silizium-Diode BY 1ü/3AA
Schicht-Uiderstand 22 kQ/a,2= u/5 %
Schichl-lJiderstand 2,? kQ/A,123 t")/5 

%

finh-rrnl:rla Lnl
SerhskanlmLrller M i
Zylinderschraube Afvl 3 x 4
l{,rzqrhl iofl or lznl

n

Cummitül1e . ..
llml -nlzh-h-l lznl
q F
q ,
A tt I I
D

GeuindeslifL N 2,5 x 4,0
eirhorrrnneerh.lL.o ) 7
J :nornf ci I

s h h h t
SerheLrntm rttor lvl i
Schoiho 7-r/1 /n \

7t -F
Flachkopfschraube fll 3 x 6
Iriihr nnehoho l

GiohorrrnnqerhoiF'o ) 7
Arh
q h h la 7 )

/t /
/"t /

Ri I I onhnl
qi

I tarm lznl

7
lirrmmi tiil l
qi
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Pos. Art. -Nr. Bezeichnung Anzahl

174
175
176
177
178
179
180
181
182
183
184
185
186
187
,I BB
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
20a
201
242
203
ztr4
2D5
246
207
2DB
2D9
210
211
212
213
214
215
216
217
218
219

221
222

224
225
//o
227
llö
229
234
231
232
lJ-\

234
235
236
IJ I
238
239
24D
241
242
243
244
245
246

248
249
250
/a t

237 493
239 444
200 103
210 147
237 497
227 445
210 1 47
210 1 47
237 512
201 187
21D 145
239 520
237 663
237 664
227 072
237 503
237 782
237 7BB
237 781
237 626
231 017
2s7 536
237 378
210 586
21D 362
210 472
ZI ( UJÖ
237 541
214 353
237 3BA
237 66D
21D 143
218 318
237 524
237 461
237 460
239 429
237 459
237 458
237 457
237 465
237 474
237 621
237 621
210 361
237 4BB
237 499
237 498
210 145
237 451
237 450
237 477
237 476
237 4BD
237 482
210 4BO
239 622
237 475
210 472
23e 623
218 391
237 479
229 688
237 483
218 591
201 184
214 1 46
237 381
237 382
23? 383
21D 549
21D 353
237 500
237 536
z)t Jto
227 045
210 146
237 373

UmschaL thebel kp1.
Zuqfeder
Zugfeder
SicherungsscheiLre 4 ....
Startschieber
Zugfeder
Sicherungsscheibe 4 ....
Sicherungsscheibe 4 ....
Abstell-schiene
Gleitscheibe
Sicherunqsscheibe 2r 3
Sprengrinq

Druckfeder
Zugfeder
AnschL aq kpI
Potentiometermutter
Drehzah.l-feinregler (n SS)
Drehschal-ter kp1
Laqerplatte ...
Zugfeder
Sechskantmutter lvl B x 1

EinschalthebeL
Scheibe 3,2/7 /D,s
Sechskantmutter Blvl 3 ...
Zylinderschraube All 3 x 4
Schaltqlied kp1.
Griflstange kpI.
Sechskantmutter Blvl 2 ...
Hubkurve
Steuerpimpel
Sicherungsscheibe 1r 5

Drehhü1se
Sicherungsscheibe
Regulierkurve
Liftplatte kpl.
Regu-l ierbl ech
Kegelfeder
Heberbolzen kp1.

Führungsstück
Zylinderschraube Afvl 3 x 4
Zylinderschraube Alvl 3 x 4
Sechskantmutter Rll 3 ...
Schutzschil-d
Druckfeder
Drehlager
Sicherungsscheibe 2r 3
Drehkurve
Lagerbuchse , ..
Druckfeder
Ausgl eichskurve
Zurischenrad ...
Stellplatte
Zylinderschraube AwI S x 6
Segment kp1.
Hal tefeder
Zylinderschraube Atvl 3 x 4
Kupplungsplat,te kpl
Senkschraubel!2x4
Steuerpimpel
SchenkeL feder
Skatinghebel kp1
Zugfeder
Ei-nstellscheibe
Sicherungsscheibe 3r2
Schaltstange
Scha-l t,uinkel-
Bl-attfeder
Scheibe 2,1/s/A,s
Sechskantmutter BwI 2 ...
StelLschlene kpl
Sechskantmutter lvl B x 1

Schal-tstück . . .

Zugfeder
Sicherungsscheibe 3r2
Stellplatte . ..

1

1

1

4
1

1

4
4
1

1

B

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2
1

6

3

1

1

1

1

1

1

2
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2

1

1

1

B

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2
1

1

1

1

1

5

1

1

1

1

1

1

2
1

1

5

1

1
1

t

1

-

1
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Pos. Art. -Nr Bezeichnung AnzahI

l3l

254
255
256
2s7
258
259
260
lD I

l0l
263
264
265
266
lD I

268
269
**x
J(*J+

***
**J(
J+J(+

237 379
232 995
21 4 602
232 996
209 426
209 425
llo ö ) I
209 436
2D7 3D3
2D9 424
210 362
210 155
233 DBg
227 254
210 4BO
200 650
239 451
218 386
214 120
238 422
238 425
238 954
229 321
239 624

1

1

2
1

2
2
1

3
1

1

2
2

1

1

2

3
1

1

1

1

1

1

1

1

Netzkabel- Amerika kpl
AMD-q+onlzhill eo

1 trrrr,rn: lznl

Tonabnehmerkabel- kp1. mit Cynchstecker
trl rnhcl-nlzhiil eo

Tonabnehmerkabel kpl. mit Zuerg- und flachstecker
7rr-nnel-onlz-r

Abschirmblech kp1. mit Isofierplatle

Zylinderschraube 3 x 6

/t /n
Abstandsrollen lnd Schrauben für TA-Befestiqunq
r
trorl i onrnne:nl ai t
Bedienungsanleitrnq llAP
Verpackunqskarton 721 kpl.
Verpackungskarton CS 721 kpl

o

o

Anderungen vorbehaften !

Fiq. 28

xxx Teile nicht, abgebildet

Schm ieranweisung

Das Gerät r,-rird im i,Jerk an
allen Laqer- und Gleitstel--
l-en ausreichend geschmiert.
Ein Irgänzen der Dfe und
Fette ist bei normaLem Ge-
brauch des Pi-attenspielers
ersl nach eLua 2 Jahren er-
forderfich, da die uichtiq-
sten Lagerstel-l-en (flotorla-
qer) mit Ülspeicherbuchsen
ausgerüstet. sind.
Lagerstellen und Gleitflä-
chen soffen eher sparsam
afs reichlich mit Schmier-
stofflen versehen LJerd€n.
Bei der Veruendung unter-
schied.Licher Schmierstoffe
treten häufiq chemische Zer-
setzungs-Vorgänge ein. Um
Schmierpannen zu vermeiden,
empfehlen r,iir Ihnen die Ver-
r,-rendung der unten angeqe-
benen 0riginal-Schmierstof-
le.

/N Hfi"!5ä 3üä'""n0'

A ?E-f,i?E'viscostarik

/N shetr Arvania Nr. 2

T
o

25
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